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Technische Hochschule Mittelhessen
Referat Fundraising
Wiesenstraße 14 | 35390 Gießen

Monika Stöckl | Natalie Biller
Tel.: +49 641 309 1060
deutschlandsti pendium@thm.de
www.thm.de/deutschlandsti pendium

Philipps-Universität Marburg
Stabsstelle Fundraising 
und Alumni-Service 
Biegenstraße 10 | 35032 Marburg

Iris Rubinich
Tel.: + 49 6421 28 25038
deutschlandsti pendium@uni-marburg.de
www.uni.marburg.de/studium/campusleben/dsti pendium
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Justus-Liebig-
Universität Gießen

Die 1607 gegründete Justus-Liebig-Universität Gie-
ßen (JLU) ist eine traditi onsreiche Forschungsuniversi-
tät, die über 28.000 Studierende anzieht. Neben einem 
breiten Lehrangebot – von Naturwissenschaft en über 
Rechts- und Wirtschaft swissenschaft en, Gesellschaft s- 
und Erziehungswissenschaft en bis hin zu Sprach- und 
Kulturwissenschaft en – bietet sie ein lebenswissen-
schaft liches Fächerspektrum, das nicht nur in Hessen 
einmalig ist: Human- und Veterinärmedizin, Agrar-, 
Umwelt- und Ernährungswissenschaft en sowie Lebens-
mitt elchemie. Über Mentoring oder Prakti ka können 
Sti ft er Kontakt zu den Sti pendiaten knüpfen; zudem 
würdigt die JLU das Engagement der Förderer 
öff entlich. Nutzen Sie diese Gelegenheit und ko-
operieren Sie mit Hessens zweitgrößter Universität.

Philipps-Universität 
Marburg

Technische Hochschule 
Mittelhessen

Die Philipps-Universität Marburg versteht sich als 
klassische Volluniversität mit breitem Fächerspekt-
rum. Sie wurde 1527 gegründet und ist Hessens tradi-
ti onsreichste Hochschule. An 16 Fachbereichen bietet 
die Universität etwa 100 Studiengänge: von Archäolo-
gie bis Zahnmedizin. Wissenschaft liche Schwerpunkte 
mit zahlreichen interdisziplinären Schnitt stellen sind:  
Sicherheit, Ordnung und Konfl ikt, Sprachdynamik-
forschung, Physik und Chemie, kogniti ve und 
angewandte Neurowissenschaft en, Biowissenschaft en 
und Medizin. Die Philipps-Universität ist internati onal 
vernetzt mit mehr als 300 europäischen und 68 außereu-
ropäischen Hochschulen. 

In den letzten 15 Jahren hat sich die Studierenden-
zahl der THM auf ca. 17.000 verdoppelt. Sie ist damit 
die viertgrößte Hochschule für angewandte Wissen-
schaft en in Deutschland. Profi lelemente sind ein 
starker Praxisbezug in Lehre und Forschung, der 
intensive Transfer zwischen Hochschule und Wirtschaft , 
die feste Einbindung in die Region und vielfälti ge 
internati onale Beziehungen. Über 70 Bachelor- und 
Masterstudiengänge in Friedberg, Gießen und 
Wetzlar decken ein weites inhaltliches Spektrum 
ab. Schwerpunkte bilden die klassischen Ingenieur-
wissenschaft en, Wirtschaft  und Management, Bio-
wissenschaft en, Informati k und Kommunikati on. In der 
Umwelt- und Energietechnik sowie der Gesundheitsver-
sorgung liegen Aufgaben, denen wir uns in Zukunft  noch 
intensiver widmen wollen.

Weichen stellen mit  
dem Deutschlandstipendium 

Mit dem Deutschlandsti pendium schafft   die Bundes-
regierung die Grundlage für den Aufb au einer neuen 
Sti pendienkultur. Jeder Euro, den private Förderer für ein 
Sti pendium sti ft en, wird vom Bund um einen weiteren 
Euro aufgestockt. Diese gelebte Solidarität zwischen 
Staat und Bürgergesellschaft , zwischen Studierenden und 
Ehemaligen, zwischen Wirtschaft  und Wissenschaft  stärkt 
die Bildungs republik.

Wir sind dabei



Das Deutschlandstipendium fördert begabte und leistungs-
starke Studierende an den staatlichen und staatlich 
anerkannten Hochschulen in Deutschland. Neben erst-
klassigen Noten sollen bei der Vergabe des Deutsch land- 
stipendiums auch gesellschaftliches Engagement und 
besondere persönliche Leistungen berücksichtigt werden 
– etwa die erfolgreiche Überwindung von Hürden in der  
eigenen Bildungsbiografie. Die Stipendiatinnen und Stipend-
iaten werden mit je  300 Euro im Monat unterstützt. 150 Euro 
zahlen private Förderer, 150 Euro steuert der Bund bei. 

Studierende sowie Studienanfängerinnen und - anfänger 
können sich direkt bei einer Hochschule bewerben, die 
das Stipendium anbietet. Die Hochschulen gestalten 
das Auswahlverfahren, wählen die Stipendiatinnen und 
Stipendiaten aus und sprechen mit finanzieller Hilfe durch 
den Bund potenzielle Geldgeber an. 
Das Deutschlandstipendium soll den Studierenden nach 
Möglichkeit während der gesamten Regelstudienzeit 
den Rücken freihalten. Es wird einkommensunabhängig  
ver geben und für mindestens zwei Semester bewilligt. Für 
das nächste Studienjahr prüft die Hochschule erneut, ob 
alle Förderkriterien erfüllt sind und private Mittel nach wie 
vor zur Verfügung stehen. Weitere Informationen finden Sie 
unter: 

www.deutschlandstipendium.de

• Sie unterstützen leistungsfähigen Nachwuchs. Damit 
ge ben Sie etwas von dem zurück, das Sie selbst im 
Zuge Ihrer Ausbildung bekommen haben.

• Schon mit 150 Euro im Monat stiften Sie ein  
Stipendium in Höhe von 300 Euro monatlich.  
Selbstverständlich sind auch kleinere Beträge  will-
kommen. Dann setzt sich der private Anteil des  
Stipendiums aus Beiträgen mehrerer Förderer  
zusammen.

• Sie wählen aus, an welcher Hochschule, in welcher  
Fach richtung oder in welchem Studiengang Ihr  
Stipendium vergeben wird. Im Rahmen Ihrer Förder 
zusage vereinbaren Sie mit der Hochschule, worauf es 
Ihnen ankommt.

• Sie können an den Auswahlverfahren der Hoch- 
schulen beratend teilnehmen, wenn und soweit die 
Hochschulen dies vorsehen. 

• Sie knüpfen Kontakt zu den Spitzenkräften von   
morgen: Neben der finanziellen Förderung können  
Sie ideelle Angebote (z. B. Praktika oder Fort- 
bildungsveranstaltungen) machen und so Interesse für 
Ihr  Unternehmen wecken.

• Sie festigen Ihre eigene Rolle im regionalen  Netzwerk 
– mit der Hochschule und den  Stipendiatinnen und 
Stipendiaten.

• Sie können Ihre Förderung in der Regel steuerlich  
geltend machen. 

• Mit der Förderung im Rahmen des Deutschland- 
stipendiums setzen Sie ein Zeichen, das wirkt und wahr 
genommen wird. Dafür steht unser Förderersignet.

So funktioniert das 
Deutschlandstipendium: 

Die Vorteile liegen auf der Hand: Stipendiat

Mittelhessen ist schon jeher ein Standort, der von seiner Lage 
und der Nähe zu den Metropolen profitiert. Die vorwiegend 
mittelständischen Unternehmen wissen aber auch den 
Kostenvorteil zu schätzen. Die Region ist der produzierende 
Standort Nummer 1 und der Campus von Hessen: seit über 
400 Jahren werden hier Fach- und Führungskräfte ausgebildet. 
Heute formen die drei Hochschulen einen einzigartigen 
Bildungsstandort, an dem der Wissenstransfer gelebt wird. 
Inzwischen machen sich hier über 69.000 Studierende fit 
für die Zukunft. Umgeben von fünf Mittelgebirgen finden  
ca. eine Million Menschen ein lebenswertes Umfeld und 
zahlreiche Erlebnisse in Natur, Kultur und Sport.

Das Regionalmanagement sorgt für die Vermarktung des 
Standortes, an dem Wissen Werte schafft.

„Ich habe als Sushi-Koch  
gearbeitet, das hat Spaß  
gemacht, war aber stressig.“ 
Im Förderungsjahr 2015/2016 
hat Luu zusätzlich zum BAföG ein Deutschland-
Stipendium erhalten und ist sehr dankbar dafür: „Ich 
konnte mich besser fokussieren. Das waren 20-40 
Stunden, in denen ich nicht mehr jobben musste“, so der 
hochbegabte Student aus Eschweiler.

Im Rahmen eines Sonderprogramms plante der 
22-Jährige bereits nach acht Semestern seine Promotion 
an Stelle des Masters zu beginnen.

Heute arbeitet Maik Luu wie angedacht an seiner 
Doktorarbeit im Bereich der Immunologie und wird 
durch ein Promotionsstipendium der Studienstiftung des 
Deutschen Volkes gefördert. „Das Deutschlandstipendium 
hat mir die essentielle Sicherheit gegeben, um schon für 
die nächste Etappe vorauszuplanen“, hebt der 22-Jährige 
hervor.

Regionalmanagement
Mittelhessen

Region
Mittelhessen

„Das Regionalmanagement Mittel- 
hessen wirbt gemeinsam mit den  
mittelhessischen Hochschulen um  
Stifter für das Programm. Als Leiter  
des Netzwerks Wirtschaft im Regional- 
management Mittelhessen ist das  
Engagement für das Deutschland- 
stipendium eine Herzensangelegen-
heit für mich. Ich werbe gerne dafür, 
sich hier als Stifter zu engagieren! 
Das Engagement sehe ich als Teil der  
Arbeit für die Sicherung von Fach- 
kräften in der Region.“

Klaus Rohletter,  
Vorstandsvorsitzender der  

Bauunternehmung 
Albert Weil AG

Maik Luu, Humanbiologie-Student  
an der Philipps-Universität Marburg
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Volksbank
Mittelhessen eG

„Die hiesige Hochschuldichte 
gepaart mit der hohen Qualität  
der Ausbildung ist nicht nur  
bemerkenswert, sie ist ein echter 
Standortvorteil. Mit der JLU in  
Gießen, der Marburger Philipps- 
Universität und der THM haben 
wir in Mittelhessen drei hoch- 
attraktive Wissenschaftsbetriebe  
vor Ort. Diese leisten einen 
immensen positiven Beitrag zur 
wirtschaftlichen und demografischen Entwicklung unserer 
Region. Daher stellt die Volksbank Mittelhessen gerne  
als Förderer der ersten Stunde insgesamt 25 Deutsch- 
landstipendien zur Verfügung. So kommen wir unserer  
gesellschaftlichen Verantwortung nach und stärken den  
Wissenschafts- und Wirtschaftsstandort Mittelhessen.“

Dr. Lars Witteck,  
Generalbevollmächtigter der 

Volksbank Mittelhessen eG


